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Pressemitteilung       Tornow, 30.03.2020 

 
    
Landestierschutzverband Brandenburg mit neuem alten Vorstand 
 
Landestierschutzverband Brandenburg wählt neuen Vorstand. Erste Vorsitzende musste 
Amt aus gesundheitlichen Gründen niederlegen. Wahl konnte gerade noch rechtzeitig vor 
Corona-Shutdown stattfinden. Schwerpunkt auf Vernetzung auf Landes- und 
Bundesebene  
 
Der neue Vorstand 
Am 14.03. wurde Rico Lange einstimmig zum neuen Vorsitzenden des 
Landestierschutzverbandes Brandenburg gewählt. Die Neuwahl war notwendig geworden, 
da die bisherige Vorsitzende des Verbandes, Ellen Schütze, ihr Amt aus gesundheitlichen 
Gründen niederlegen musste. Da Rico Lange als vorheriger Schriftführer in die Position 
des Vorsitzenden gewählt wurde, stellte sich Andrea Hoffmann, die bereits Jahrzehnte im 
Tierschutz aktiv ist, als Schriftführerin zur Verfügung und wurde auch einstimmig gewählt. 
Ebenfalls neu zu besetzen war die Position des Kassenführers, da der bisherige 
Positionsinhaber sein Amt niedergelegt hatte. Zur Wahl stellte sich hierfür Peter Lenz, 
Vorsitzender des Tierschutzvereins Ostprignitz-Ruppin, er wurde ebenso einstimmig 
gewählt  
 
Die Mitgliederversammlung in Corona-Zeiten 
Die ordentliche Mitgliederversammlung, die die Vorstandswahl als einen 
Tagesordnungspunkt hatte, konnte gerade noch rechtzeitig vor dem Corona-Shutdown 
stattfinden. Bedingt durch die sich zu diesem Zeitpunkt schon abzeichnende Schwere der 
Corona-Krise konnten nur Vertreter von 6 dem Verband angeschlossenen Vereinen 
teilnehmen. Dem Landestierschutzverband Brandenburg sind in Summe 27 
Tierschutzvereine angeschlossen, diese sind über das gesamte Flächenland verteilt. 
 
Neue Akzente bei der Verbandsarbeit 
Schwerpunkt der Verbandsarbeit wird auch zukünftig in der Betreuung der 
Mitgliedsvereine und der politischen Tierschutzarbeit auf Landesebene liegen. Darüber 
hinaus möchte der Vorsitzende Rico Lange aber auch das große Netzwerk auf Landes- 
und Bundesebene intensivieren, das er in seiner langjährigen Tierschutzarbeit aufgebaut 
hat. Auch der stellvertrende Vorsitzende Dr. Burkhard Wendland hat in seiner 
jahrzehntelangen Tätigkeit als Tierarzt und Vorsitzender des Tierschutzvereins Königs-
Wusterhausen ein umfassendes Netzwerk aufbauen können. „Ich erhoffe mir vielfältige 
Synergieeffekte mit dieser Kombination in der Doppelspitze des Vorstandes“ sagt Lange. 
„Gerade in Krisenzeiten wie diesen ist ein gutes Netzwerk unverzichtbar, um schnell die 
richtigen Informationen zur richtigen Zeit zu bekommen und entsprechend Entscheidungen 
treffen zu können“ so Lange weiter. 
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Besonders am Herzen liegt dem engagierten Tierschützer ein gutes Miteinander und 
Erfolge für den Tierschutz in ganz Brandenburg.  
 
 
 
Der Landestierschutzverband Brandenburg in Zahlen 
Der 1991 gegründete Verband betreut 27 Mitgliedsvereine mit knapp 3.100 Mitgliedern. Im 
Jahr 2019 wurden 1.074 Hunde, 2.222 Katzen sowie 313 sonstige Tiere (z.B. Kaninchen, 
Meerschweinchen, Stubenvögel etc.) aufgenommen. Die angeschlossenen Vereine halten 
eine Kapazität von 628 Plätzen für Hunde, 1.042 Plätze für Katzen und 193 Plätze für 
sonstige Tiere vor. Neben den vielen ehrenamtlichen Helfern sind die Vereine Arbeitgeber 
für u.a. 47 Festangestellte. Eine der wichtigsten Aufgaben ist nach wie vor die Kastration 
und damit das Reduzieren freilebender Katzen, die sich an vielen Stellen unkontrolliert 
vermehren und leiden. Hier konnten im vergangenen Jahr 2.000 Katzen kastriert werden.
  

 


